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Ohne Gewähr

1x 5+2 à€ 86.732.923,00
2 x 5+1 à€ 909.183,60
17 x 5+0 à€ 35.654,20
61 x 4+2 à€ 4968,20

1056 x 4+1 à€ 251,10
2075 x 4+0 à€ 127,70
3102 x 3+2 à€ 61,00
52.762 x 3+1 à€ 15,70
48.231 x 2+2 à€ 18,00
103.278 x 3+0 à€ 13,50
274.542 x 1+2 à€ 8,90
791.090 x 2+1 à€ 8,40
1.513.042 x 2+0 à€ 4,50

ZIEHUNG VOM FREITAG, 19.09.2014
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Ziehung vom 20. 9.

96467
Glückssymbol „Geldsack“

Aus Pflanzen gewinnt Andreas Loos im Labor spezielle Eiweiß-
moleküle. Seine Entdeckung ist ein wichtiger Schritt zur Entwick-
lungvonwirksamenAntikörperngegendasEbola-Virus(Bildoben).

Entdeckungen fürdieZukunftausHightech-Labor inTulln (NÖ)

Forscher erfolgreich im Kampf
gegen Gentechnik und Ebola
Wir wollen kein Gentechnik-Schnitzerl auf dem Tel-
ler! Claudia Kolm hat in Tulln (NÖ) eine Methode zum
Aufspüren unnatürlich veränderter Bestandteile in der
Nahrung entwickelt. Ihrem Kollegen Andreas Loos ge-
lang ein wichtiger Schritt im Kampf gegen Ebola. Dafür
erhielten die jungen Forscher jetzt Innovation Awards.
Einfache Teststreifen sind
es, mittels derer Spuren von
Gentechnik rasch und vor
allem kostengünstig nachge-
wiesen werden können.

VON CHRISTOPHWEISGRAM

Zum Einsatz kommen soll
Claudia Kolms Methode in
der Lebens- und Futtermit-
telproduktion. Die junge
Forscherin nutzte für ihre
Erfindung das Institut für
Agrarbiotechnologie in
Tulln. Dieses Laborzentrum

in Niederösterreich wird im-
mer mehr zumHort hochka-
rätiger Wissenschaft. Eben-
falls mit Innovati-
onspreisen geadelt
wurden weitere
zwei Erfindungen
aus dieser Techno-
logie-Schmiede:
Michael Stur ent-
wickelte ein Bin-
demittel, das CO2-
Emissionen bei
der Zementpro-
duktion um die
Hälfte verringert.

Auch im Kampf gegen Seu-
chen kommen jetzt Erfolgs-
meldungen aus Tulln. And-
reas Loos gelang hier welt-
weit erstmals die Herstel-
lung spezieller Eiweißmole-
küle, die auch bei der Ent-
wicklung von Antikörpern
gegen das gefürchtete Ebola-
Virus eingesetzt werden.

Den Weg in die
weite Welt finden
solche Entdeckun-
gen mithilfe von
Tecnet, der Tech-
nologiegesell-
schaft des Landes
NÖ. Geschäfts-
führerin Doris Ag-
neter: „Wir helfen
bei der Patentver-
marktung und Fi-
nanzierung.“

Claudia Kolm entwickelte
günstigen Gentechnik-Test.

„Facebook-Eintra-
gungen zeigen, dass
in Österreichs Ge-
fängnisse bereits
mehr als 2000 Han-
dys bzw. Smartpho-
nes eingeschmuggelt

VONCHRISTOPHMATZL

worden sind“, bringt
FP-Nationalrat
Christian Lausch
das aktuelle Prob-
lem auf den Punkt.
Tatsächlich stehen
dadurch Hunderte

Dass so nebenbei Face-
book-Videos ausgelassener
Geburtstagsfeiern, Drogen-
partys etc., die offenbar auch
hinter Gittern abgehen, ver-
schickt werden, ist evident.
Im Internet finden sich
mittlerweile Hunderte Ein-
träge Inhaftierter. „Es ist so,
als ob ein Verbrecher, der
bisher im Außendienst –
sprich als Einbrecher, Tre-

Das iPhone 6 löst nicht nur weltweit einen
Handyboom aus. Auch in Österreichs rund 30
Haftanstalten stehen Smartphones hoch im
Kurs. Auf dem Häfen-Schwarzmarkt werden die
modernen Drähte zur Außenwelt ab 1000 Euro
per Stück gehandelt. Denn dank Handy verliert
ein Verurteilter nicht den Kontakt zu seiner Ban-
de. Und: Erfahrene Verbrecher geben so Tipps

und Tricks an Komplizen weiter!

Handyboom in unseren Häfen!
Bereits jeder 4. der rund 9000Häftlinge soll illegal überMobiltelefon verfügen:

EinHäfenbruder
richtet per

Facebook eine
unmissver-
ständliche
Drohung
nach

draußen.

Lustig ist das
Häfenleben. –
Aufgenommen in
einer Zelle und
per Facebook
nach draußen ge-
schickt. Eine urige
Geburtstagsfeier
hinterGittern.

Mobiltelefone der
Besucher undAn-
gestelltenwerden
versperrt.Wodie
Häfen-Handys
verstecktwer-
den, ist aber noch
ein Rätsel . . .

Auflösung im Anzeigenteil
MehrFragen:www.krone.at/itest

a) „Skyfall“
b) „München“
c) „Die Bourne Identität“
d) „Unbeugsam“

spielt Daniel Craig nicht?“

FPÖ-Nationalrat
Christian Lausch

Wir gehen von
2000Handys

hinterGittern aus.Der
direkteDraht nach
draußen zu den
Banden ist ein
Sicherheitsrisiko!

2000Handys

dadurch Hunderte
brandgefährliche Häftlinge
mit der Außenwelt in direk-
ter Verbindung: Absprachen
über Verbrechen, Verabre-
dungen zu Zeugenaussagen,
Tipps für Einbruchstouren,
Tricks, um Polizeikontrol-
len zu entwischen, geheime
Drogenrouten – praktisch
alle kriminellen Erfahrungs-
werte können
per Tasten-
klick jederzeit
ausgetauscht
werden.

sprich als Einbrecher, Tre-
sorknacker, Autodieb etc. –
tätig war nun in den Häfen-
Innendienst verlegt worden
wäre“, so ein Insider.

Handy-Hundemüssen in
Häfeneingesetztwerden
Dank der moderaten Be-
dingungen in Österreichs
Luxus-Gefängnissen fällt
für viele die abschreckende
Wirkung der Haft weg. Be-
kanntlich kursieren in Ru-
mänien und Bulgarien sogar
Listen, die den humanen
Strafvollzug loben. „Techni-
sche Maßnahmen sowie
Handy-Suchhunde müssten
ein erster Schritt sein“, for-
dert FP-Politiker Lausch.

„In welchem der Filme
spielt Daniel Craig nicht?“

Handyboom in unseren Häfen!

• Arbeitsplätze statt Wirtschaftskrieg
• Transparenz statt TTIP-Geheimverhandlungen
• Wirtschaft stärken statt EU-Bürokratie

SONDERSITZUNG
des Nationalrates

Dienstag, 13:15 Uhr, ORF III
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